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im Oktober 2009 
 

(Textlänge: ca. 2.900 Zeichen) 
 

Deutsche Tinnitus-Liga fördert ehrenamtliches Engagement 
Hoher Qualitätsstandard in Tinnitus-Selbsthilfegruppen 
 
Die gegenwärtige Präsenz des Themas TINNITUS in den Medien zeigt, dass es über die Jahre 
nichts von seiner Relevanz für viele Menschen verloren hat. Die Komplexität des Symptoms bietet 
ausreichend Raum für Forschung, Aufklärung und Behandlung. Für von Tinnitus Betroffene hat in 
der Regel die Behandlung höchste Priorität. Da es die heilende Pille aber nicht gibt, und deren Exi-
stenz auch nicht in Aussicht ist, stellt die Aufklärung über den Tinnitus den wichtigsten Baustein zu 
seiner Beherrschung dar. 
Die Deutsche Tinnitus-Liga e. V. (DTL) beackert auf dem Feld der Aufklärung eine beträchtliche Fläche, 
besonders im Bereich der Beratung und Unterstützung von Betroffenen. Das Zentrum der gemeinnützigen 
Selbsthilfeorganisation – der größten weltweit in Sachen Tinnitus – liegt in Wuppertal. Aus dieser Bun-
deszentrale heraus unterstützt die DTL ihre derzeit rund 100 deutschlandweiten Selbsthilfegruppen. In 
diesen finden Menschen mit Tinnitus die Möglichkeit sich mit anderen, denen die Situation vertraut ist, 
auszutauschen und gegenseitig von Ihren Erfahrung zu profitieren. 
Gemäß einem ihrer Vereinszwecke hat die DTL das Selbstverständnis, die Arbeit in den Selbsthilfegrup-
pen zu fördern und die Qualität der ehrenamtlichen Arbeit auf einem hohen Niveau zu stabilisieren. Daher 
hat sie im September 2009 begonnen, ihre in den Gruppen aktiven Mitglieder speziell zu schulen und zu 
qualifizieren. Schwerpunkte liegen bei dieser ersten Schulung im Verständnis der Vereinsstruktur der 
DTL, der Organisation von Selbsthilfegruppen und darin, welches Wissen und welche Kompetenzen in 
den DTL-Gruppen erforderlich sind. In einer Aufbauschulung erhalten die Ehrenamtlichen eine Weiter-
bildung mit den Schwerpunkten Qualitätssicherung in der Gruppenarbeit, erfolgreiche Öffentlichkeitsar-
beit und effektive Kommunikation und Konfliktklärung in den Gruppen. 
Die Gewährleistung einer hochwertigen Arbeit in den Selbsthilfegruppen ist auch im Interesse der Kran-
kenkassen. So förderte der BKK-Bundesverband die Ausarbeitung der Qualifizierungsmaßnahme und der 
Schulungsunterlagen und die DAK die Schulungsveranstaltungen selbst. 
Da die Schulmedizin beim chronischen Tinnitus an ihre Grenzen stößt und Medikamente unwirksam sind, 
erfordern die Maßnahmen zur angestrebten Besserung des Tinnitus die aktive Mithilfe und Selbstverant-
wortung der Betroffenen; meistens auch in finanzieller Weise. In diesem Sinne stehen die DTL und ihre 
Selbsthilfegruppen jedem zur Seite, der selbstverantwortlich sich und anderen zu helfen sucht. 

Presse-/Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: 02 02 / 2 46 52-41  
t.troost@tinnitus-liga.de 
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Interessenten können die ihnen nächstgelegene Tinnitus-Selbsthilfegruppe bei der DTL erfragen. Anruf 
genügt! 
Kontakt: 
Deutsche Tinnitus-Liga e. V. 
Am Lohsiepen 18 
42369 Wuppertal 
Tel.: 02 02 / 2 46 52-0 
Fax: 02 02 / 2 46 52-20 
E-Mail: dtl@tinnitus-liga.de 
www.tinnitus-liga.de 
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